
  

 Film: Flucht nach vorn   

   
Flüchtlingskrise? Wer mit Flüchtlingen zu tun hat, wer ihnen Deutschunterricht gibt, 

ihnen bei der Wohnungssuche hilft, der spricht nur selten von einer Krise. Der erlebt 

Menschen. Menschen, die zu uns kommen, weil sie Schutz suchen und bei uns leben 

wollen. Manche vorübergehend, manche dauerhaft. Nicht alles läuft reibungslos, 

und doch erleben Einheimische ihre neuen Nachbarn meist als bereichernd, als 

interessant, offen und aufgeschlossen. 

„Wir schaffen das“, sagte Bundeskanzlerin Angela Merkel. „Wir machen das“, sagen 

viele, die sich bei der Caritas ehren- und hauptamtlich für Flüchtlinge einsetzen – und 

treten damit die Flucht nach vorn an. 

Caritas ist gelebte Nächstenliebe, Engagement für Menschen in Not. Wir alle tragen 

eine Verantwortung für Menschen, die Elend, Terror und Krieg hinter sich lassen und 

eine oft lebensgefährliche Flucht auf sich nehmen. Genauso tragen wir eine 

Mitverantwortung für die Fluchtursachen: Unsere Welt ist eng verknüpft mit der Welt 

der Flüchtenden, durch Kommunikation und Handel, aber auch durch 

Waffenlieferungen und Konsumverhalten. 

Die Caritas hilft Menschen in Kriegs- und Krisenländern, in den Flüchtlingslagern 

der Nachbarländer, entlang der Fluchtroute und in vielen Initiativen in 

Deutschland.                                                                                 
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